Preis ber Einzelnummr 10 Mark. 


Erscheint täglich feu. un Tacen, Sonn- und Feſttage folgen, abends. Bezugsvreis! mo- 
Ar. 2 e Per Woſt bezogen 240 Mk. monatlich. Bertre⸗ 


matisch 940 Mk. mit Zuſtelung. wöchentlich 60 Mk. 2 
ungen: Blexenbrow Salin, Danzig: Danziger Anzeigenbüro. 
Babianice: E. Keil. Sdunska-Wola: H. Wolff, 


Nr. 93. 


— Uun verlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 
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Reseiflon und 


Reitbahn 8. Konſtantyndw: Schöler. 
Zolert: Lach. Kiost. = 
Telephon 


Falls mikalüdter Staaksſtreich. 


Geuf, 5. April. Die Andeutungen der Pas 
riſer Preſſe über die Vorgeſchſchte des ungariſchen 
Stasctsſtreiches laſſen immer deutlicher erkennen, 
daß ſich das ganze Unternehmen letzten Endes ſcharf 
gegen Deutſchland richten ſollte, Trotz der ableh⸗ 
nenden Hallung der amtlichen franzöſiſchen Stellen, 
die übrigens auch recht zweifelhaft war, kaun heute 
kein Zweifel mehr beſtlehen, daß Karl tatſächlich 
auf franzöſiſche Einflüſterungen hin fein Abenteuer 
unternahm, und zwar waren feine Ratgeber der 
frühere Direktor im Pariſer Auswärtigen und ehe» 
malige Bolſchafter in Petersburg, Palsslogue, und 
der mit dieſem eng verbundene franzöſiſche Groß⸗ 
induſtrielle Schneider⸗Crenzot, Beide haben ſich, 
wie „Oeuvre“ behauptet, von Karl gewiſſe Zuſiche⸗ 
tungen für den Fall geben laſſen, daß er abermals 
den ungariſchen Thron beſteigen könne und haben 
den früheren Kaiſer, der ſich bekanntlich mehr durch 
häueliche Tugenden als durch Intelligenz auszeich ⸗ 
net, unter falſcher Darſtellung der ganzen Sachlage 
zu feiner Reiſe augeftiftel, Die „Action Franca ſſe“, 
deten Mitarbeiter, Jaques Bainpille, ebenfalls zu 
den Vertrauengleuten Karls iu Prangin gehörte, 
findet, daß Frankreich feine ganze Aufmerkſamkeit 
gegen Deutſchland richten und ſich um den Balkan 
überhaupt nicht kümmern ſollle, und Pertinax im 
„Echo de Paris“ ift bereits, glücklich wieder zu der 
Borderung gelangt, daß eine Thronbeſteigung Karls 
neue Bürgschaften gegen Deutſchland notwendig 
machen würde. 


Zur Abfahrt des Exkalſers Karl. 


Graz, 8. Apell. (Pat.) Wiener K. B. Der 
Spezlalzug, in dem ſich Exkaiſer Karl befand, 
mußte auf der Station Frohnleiten halten, weil die 
Sicherheit zur Weiterreiſe durch die Stellungnahme 
eined gewiſſen Teils der Arbeiter in Bruck a. d. 
Mur gefährdet wurde. Erſt nach Unterhaudlungen 
mit deu Arbeitern konnte der Zug heute um 9½ 


Kommissions-Lager der 


Akt.-Ges. „KRUSCHE & ENDER“ in Pabianic 


Moszczenicer Baumwoll- 
Waren-Fabrik von 


Handelshaus NAFTAL PRYWES, 


‚Warschau — ZIELNA Nr. 50, — Telephon 207+74. 
macht hiermit bekannt, dass es mit dem 1, März lanf, Jahres die VERTRETUNG und den ALLEINVERKAUF für WARSCHAU der 


THEODOR 


übernommen hat, 


Honig verabſchiedete ſich und beſtieg unter den 
Klängen der ungariſchen Nationalhymne den öſter⸗ 
reichſſchen Sonderzug. 


Der Kohleuſtreih in 
England. 


Etwa uf Millionen Grubenarbeiter ſtehen in 
England im Ausſtand. Während im allgemeinen 
Nolſtandsarbeiten verrichtet werden, find. ſechs Gruben 
in Süd⸗Wales erſoffen und auf Jahre dinaus me 
brauchbar gemacht. Die Regierung hat den Bedarf 
der Induſtrie auf die Hälfte, den Verbrauch der 
Haushalte auf 50 Kilogramm wöchentſich ſeſtgeſeßzt. 
Die Kohlenausfuhr ohne beſondere Erlaubnis it 
verboten. 

Hierzu ſchreiben die „Danz. N. N.“: 

Der Ausſtand der englischen Grube narbeſter, 
der techt eruſt beurkeſlt werden muß, iſt zurückzu⸗ 
führen auf den Zufammenbruch des ſtaatlichen Kon- 
trollinjien# im Kohtenbergigerk. E4_kanvelt ſich 
hierbei um eln kompliziertes, mit vieles heiklen 
tozialen und wirtſchaftlichen Fragen eng verkuüpftes 
Problem. Unmittelbar nach dem Kriege und der 
Wlederherſtellung eines mehr oder weniger freien 
Verkehrs Euglands mit andern Ländern beſtand die 
Gefahr, daß die kohlenarmen Sianten des Auslan⸗ 
des, vor allem Itallen, Spanien, Argenlinſen uſw. 
den Verſuch machen würden, möglichſt raſch engliſche 
Kohle in großen Mengen am ſich zu ziehen. Dies 
hätte die Inlandspreiſe raſch in die Höhe getrieben 
und Gefahr für die erportierende engliſche Indu⸗ 
ſtrie gebracht. Man richtete alſo in London eine 
ſtaatliche Abſatzkontrolle derart ein, daß die Ausfuhr⸗ 
preiſe — zum Leidweſen der beteiligten Einführläu⸗ 
der, beſonders des italienifhen Bundesgenoſſens der 
Eulente — ſehe hoch gehalten wurden, während die 
Inlandspreiſe entiprechend als Höchſtpreiſe niedriger 


feſtgeſetzt wurden. Aus der Differenz, die einen 
beträchtlichen Ueberſchuß darſtellte, wurde den 
Unternehmern eine feſte Verzinſung, vor allem 


abet den Arbeitern bettächtliche Lohnzuſchüſſe bee 
willigt, 


Petrikauer - Straße Nr. 15. 


Donnerstag, den 7. April 1921. 


Baumwollwaren-Fabfik 
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Inſeratekoſten: 


Gersäftsitele 


zent Auſſchlag 


Mr. 283. 


ENDER 


arbeiterperbhandes, aus, alls die Regierung 
technen Tolle, die 
ruug zur Unterwerfung zu bringen, 
die Revolution bedeuten. 


Nauen, 5. Apeil. (Pat.) Die Streif. 
kriſis vetanlaßte die engliſche Regierung 
entſprechende Schritte zu unternehmen, 
die der Einführung der Diktatur gleich- 
kommen. Die Regierung beſitzt jetzt das 
echt, über fämtliche Koblengruben, 
ſämtiiche Lebens mittelvorräte und ihre 
Verteiiung ſowie über alle Verkeheswege 
frei zu verfügen, ſowie das Waffentragen, 
Beranlialttung von Ver ſam niungen zu 


daran 
Bergarbeiler durch Aushunge⸗ 


fo wiirde das 


verbieten, ferner Polizei und Militär zur 


Bewachung von wis tigen Unternebmun⸗ 
gen ber anzuziehen. Die Polizei bat 
Fecht, ohne jegliche Vollmachten Revi ⸗ 


fionen und Werbaftungen vorzunehmen gator Mar Sormip gab zu 


ſowie für Vergeben jeder Art 
auf zurrlegen. 

Mauen, 6, April. (Pat.) Radio, Nach letzten 
Meldungen hat fich die Streikſituatiou verfihärft, 
Es iſt wahrſcheinlich, daß die Eiſenbahner ſich dem 
Streik auſchließen werden. Viele Gruben werden 
vom Milikär bewacht. Die Admiralität hat ſämt⸗ 
liche deurlaubten Matrojen einberufen, um 
Bedarfsfalle nach den Gruben zu ſchicken. 

London, 6. April. (Pat.) Die Delegation 
der Transportföderation beſchloß einſtimmig die 
Bergarbeiter zu unterſtützen und ſofort zwecks Auf⸗ 
nahme einer gemeinſamen Tätigkeit, mit den Eiſen⸗ 
bahnern und Bergarbeitern in unmittelbare Füh⸗ 
lung zu treten, 


Niederlage der Griechen. 


1 a r i s, 6. April. (Pat.) 
Nach übereinſtimmenden Nachrichten 


Strafen 


iſt 


die Lage der griechiſchen Truppen ver⸗ 


begeſpaltene Nonparelllzeile oder deren Raum 15 Mk. n 
Meklam. u. Inſerate im Text od. auf der erſten Seite (dyvr 
Raum der Nonpareillzelle, Eingeſ. 70 Mk. pro Korvuszeile. 
Inferate werden nach Möglichkeit aut Ä 
anweiſungen nicht beritertötigt, werden. Daher auch keine dadingebenden 

— AInfergten annahme durch alle Annoncen 


5 Regierung erhallenen Note veröffentlicht. 


das 


ſie im 


Havas. 


usland 20 Mk. Pfr 
elt ſo breit! 60 Mk., Anstand 80 Mk. pro] 
Nei Runſtſatz Schrügſaß u. dergl. 50 Pro⸗ 
plaziert. es können aber beſondere Plat⸗ 
Reklamationen. 

Bros. 


Boden der Geſetzmäßigkelt arbelten, bis dem deut⸗ 
ſchen Volke in ſeiner Mehrhelt klar geworden ift, 
was es an der Monarchie verloren hat und in der 
Republik niemals gewinnen wird. Dann wird die 
geit gekommen fein, daß wir das Kaiferium wieder 
aufrichten, nicht gegen das Volk, ſondern für das 
Volk und durch das Volk.“ (Beifall.) 


Deutſchland will neue 
Vorſchläge machen. 


Poldbu, 6. Avril, (Pat.) Die Waſhingtoner 
Regierung hat den Text einer von der deulſchen 
In dieſer 
der Verein ig⸗ 


Note ſetzt dentſchland die Neglerung 


en Staaten davon in Kenntnis, daß es die Abſich 
babe, Frankreich nene Vorſchſäge zu unterbreiten, 


5 Frankreichs Hilfeenf 


an Amerika. 


London, 2. April. Erklärungen von maße 
gebender Seile zufolge droht die Sendung Biplaufs 
mit einem Mißerfolg zu enden, denn trotz Viola⸗ 
is Angaben ſollen feine Beſuche bei Harding einen 
vloßen Höflichkeitscharakter getragen haben, Aus 
Wafhington verlantet, Biviaui habe Staatsſekretär 
Hughes in leidenſchaftlicher Weile aufgefordert, 
Acankreich bei der Durchführung ſeiner Entſchä⸗ 
zigungsauſprüche zu helfen, indem er betaute, falls 
Frankreich zu Geunde gerichtet werde, würde der 
Bolſchewismus Europa überfluten. Es mehren fh“ 
die Anzeichen dafür, daß ſich die neue Verwaltung 
immer mehr einer Politik der Iſolierung nähere.“ 
„Ne heck Tiares“ behauptet, der Senat würde el 
vorziehen, daß Amerika ſich nicht aktis an dem 
HGöltervund in irgend einer Weiſe beleſlige. Man 
püuſche in Waſhington, die Auregnug dazu den an⸗ 
zeten Mächten zu überlaffen, Die Partel der Uns 
verfbhulichen beherrſcht alſo noch immer den amert⸗ 
kaniſchen Senat. 

Waſhington, 8. April. (Pat.) Havas. Ser 
Ehren Vivlanis ein 
Diner. Während eines Gesprächs mit deu am 
Diner teilnehmenden Senatoren, machte man Vi- 
planf die Mitteilung, daß die Regierung Harding e 
beabſichtige bekannt zu machen, daß der Krlegs⸗ 
zuſtand mit Dentſchland als beendet zu belrachten 
ſei. Was die Völker⸗Liga betrifft, jo werden ſich 
die Vereinigten Staaten dleſer nicht anſchließen. 
Die Vertreter der republikaniſchen Parteien erklären 
fih für die Annahme der Eniſchließung des Sen a⸗ 
lots Kuor. Man gab ferner Vivian zu verſtehen, 
daß die Vereinigten Staaten nichts unternehmen 
werben, was als eine Unterſtützung Deutſchlands iu 
Sachen der Entſchädigungen augeſeghen werden könnte, 


Belagerungszuſtand 
im Rheinlande. 

Nauen, 5. pril. (Pat.) Die belglſchen 
Okknpationsbehörden verhängten über die Gegend 
am linken Mhelunfer, die von Kommuniſten bedroht 
iR, den Belogerungszuſtaud. Perſonen, die fi der 
Verletzung der Arheitäfreiheit, der Ueberfälle und 
Sabotage ſchuldig machen, werden dem Kriegsgerich 


Das Unglück für diefeninen, die an biefer Re⸗ hangnisvoll. Die geschlagenen grlechiſchen 


Uhr früh weiter fahren. gelung intereſſiert waren, aber wollte ed, daß seit N . n übergeben. 

Paris, 6. April. (pat) Der efemali Ende des vorinem Jahres der Abſotz von Kohle nach | Truppen ſind nicht fähig, eine neue Offen-“ Ans Oüſſeldorf wird berichte, daß die Koa⸗ 
Privalſekrelär des Exkaiſers Karl . { gr dem Auslaude fih erheblich verſchlechterte, ſe fehr, ſive vor Eintreffen der Verſtäckungen litionstruppen die Eiſenbahnlinſe Oberhauſen⸗Gaß⸗ 
Nacht, © aha der Abrei at, die daß die Ausfuhcpreiſe bald das Nipean der inlän⸗ aufzunehmen. 2ie verlautet. ſoll ſich die bach beſetzt haben. 

Ann vor der Abreife des Erköuige diſchen Höchſipreiſe erreichten und nunmehr das ö 


gr iechiſche Regierung um italleniſche Ver · 
mittelung bemühen 
DPoldbu, 8. April. (Pat.) Der kürkiſche Be⸗ 
richt meldet, daß die Gtiechen ſich hinter die Linie 
unterhalb Bruſſa zarückgezsgen haben, die fie vor 
de m Beginn der Offenſior eingenommen hatten. 
London, 8. April. (pat.) Die Nachricht, 
wenach England den Seiechen irgendwelche Hilfe 


Karl aus der Schweiz nach Ungarn eine Konferenz 

mit den franzöſiſchen Generalen und Politikern 
ſtaltgefunden habe, ; 

Nauen, 5, April. (Pat.) Radio, Der unga⸗ 

elſcht Außenminiſter ſowie der öſterreichiſche Junen⸗ 

miniſter find infolge ihrer Stellungnahme in Sachen 

der Rückkehr Habsburgs nach Ungarn zurſſckgetre⸗ 


Syſtem der Koutrolle erſchüttert war, Statt der 
Ueberſchüſſe ergab ſich im Durchſchulit ber letzten 
drei Monate ein Defizit von rund fünf Millionen 
Pfund Sterling in jedem Monate. Damit mußte 
alje der Steuerzahler belaftet werden, oder man mußle 
das ganze künſtliche Syſtem aufgeben; 

„Am 31. März fiel die Kontrolle und die freie 
Marktpreisbildung falle wieder einſe zen Die eugli⸗ 


Briund draht. 


Paris, 6. April. (Pat.) Habas. Briand hielt 
ani 5. . Mis. eine Rebe, in der die deukſchen 
Gegenveeſchläge, auf die Lloyd George während des 
Berichts Dr. Simens in bekannter Weiſe reagierte, 


ten. Der uugarſſche Miniſterpräſtdent Graf Teleky ſchen Arbeiter, weſche ſich natur gegen die Türken geieiflet haben ſell, wird sMtllich lächerlich nannte. Der Aaſſchuß in der Ber 

2 | emäß au die „Wohl. gegen © * OR. f eg 
erklärte den Auhängern feiner Partei, daß er nach kalen“ der Blutes‘ 1 die var leſetze. dezing⸗ dementiert, N zahlung eines Teils der Euiſchädigungen wird bis 
zer Abfahrt des Exkönigs fenfationelle Enthüllungen ten Lohnerhöhungen gewöhnt haben, pfoleſtſerten Konſtantinopel, 4. April. (Pat.) Die zum 1. Mei dauern. Auf einen längeren Aufſchub 


griechiſchen Truppen daben Flaſian uns Karachis⸗ 
mal setlaſſen uus ſich auf ihre frühere Biuie 
rückgezezen. 


nunmehr heftig gegen Aufhebung der Kontralle 
bezw. Herabſetzung der Löhne. Die Unternehmer 
erklärten, die Finanzkalamität im engliſchen Berge 
bau ſei erſtens auf die hohen Löhne, zweitens anf 
die Art des Lohnſyſtems, d. h. die Zahlung eines 


wird Frankteich unter feinen Umſtänden eingehen. 
Sollte Dentſchlaud weiterhin verſuchen, ſich feinem 
Verpflichtungen zu entziehen, dann, ſchlyß Brian 
mlt erhobener Stimme, werden wir unſere flarfe 


bekaunt geben wird. 


Budapeſt, 6, April. (pat.) Der Miniſler⸗ 
präfdent teilte dem Parlament mit, daß der früs 
here König Kerl Ungarn verlaſſen hat, \ 


in 


Vor der Abreiſe des ehemaligen Königs Karl 
„verſammelten ſich im Palais des Biſchofs Nikon 
in Sompbatheli die hervorragendſten Verlöulichkeiten 
aus Weſtungarn und zwar die Bamilien der Grafen 
Erdal, Sigray, Szechenyi, die Vertreter der ſtäd⸗ 
uſchen und Militärbehörden ſewie der Geiſtlichkeit, 
um ſich von ihm zu verabſchieden. Die Verte ler 
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unter dem Kontroll ſuſtem eingeführten feſten Lehnes 
zurückzuführen, der die Skücklohnardelt eutmutigt uud 
die Lohnrate der jungen aud unßelernken Arbeiter | 
über das normale Maß empergeſchraubt habe. Die 
Arbeiter beſtehen auf dieſem Syſtem uns verlangen, 
daß eine einheitliche Regelung der Asgelegenhelten 
und Löhne aller engliſchen Geuben kroß aller Der» 


Hfjerich für die Monarche. 


Slasieminiſter 4. D. Dr. Helfferich ſyrach, wle 


Haud gebranden, weil offenſichtlich nur dieſes Ar⸗ 
\gmment die Dentſcheu überzeugen kaun. 


das „R. W. J.“ ſchreitt, in Nürnberg anläßlich 8 Fr ** 
der Bismarck⸗Feier anch über die Wiedererrichtung Anti emitiſche Unruhen. 
der Monarchie in Deutſchland. Er führte aus: Mau en, 6 April. (Pat.) Nadi. 


„Um den Trümmerhauſen, vor dem wir heute ſtehen, 


In Jeeufſalem und Jaffa find antiſemi⸗ 


der Arbeiter überreichten ihm eine Abſchiedsadreſſe. 
Die ſpalterbildende Schuſjngend bewarf das Ano, 
mobil des Königs mit Blumen. Auf dem Dahn. 
hof erſchienen die Kommandanten der Beſaguug und 


ſchiesenheit der Verhältuiſſe eingeführt werden ſolle, zu beſeitigen aus einen Neubau zu gaffen, Haben kiſche Unruhen ausgebrochen. Ueber diefe 
eine Rerderung, weiche die Unteenehmer auf das wir alle gefunden Kräfte, die im bentſchen Bell Stadte wurde der Welagerungszuſtand 
Leb haf teſte bekämpfen. Damit würde leber natürliche nech lebendig ‚find, zuſsmurenzufaſſen nud dafür ze verhängt. Die Unenhen dehnen ſich teotz 
Koukurtenzkampf aufhören und gerade je, wie das ſorgen, saß die Illuſisnen, die heute nom wachern, dem ans und übertragen ſich n 


k ah 12 
der Lintentruppen. Der ehemalige König nerab⸗ ueue Lohnſyſtem den guten Arbeiter gegenlbet dem auser ahchert werben, um an zen Wiederaufbau mit leben. N 
ſchiedete ſich herzlich von ihnen, worauf er den minder guten benachteiligt, die neh rentabel arbei- (ber klaren Bismerck⸗Auffaffung hetauzugehen. Für a 

Salonwaß n bejtieg und das Zeichen zur Abfahrt tenden Gruben die Zeche für die Erhaltung, ber uus iſt die le zie Ge wäße fü die Stastsauterttät 21 7 1 
gab. Die ungariſche Zollgrenze verließ er bei minderwerkigen Diftrifte bezahlen müſſen. die menarchiſche Slaaſerm. (Beifall.) Das den. Kommmuniſten vor Gericht 


Wyansfalwaos um 4,10 Uhr. Auf, der ungariſchen 
Selle der Grenze erwarteten ihn hervoreagende Per⸗ 
ſönlichkeiten mit Batyaum und Stralih an der 


Aus sieſen scharfen Gegenſätzen 
Streit eutſtaudeg. Schon rühren 
arbeiter uns Eisenbahner zu 


heraus iſt der ſche Volk hat, ſe lauge es beftzüt, 
ſig Transport- geträumt, Alle Traditienen des 
einer Untetſtüguugs⸗ verlangen nach dieſetr Verfaſſung. 


von jeinem Kaiſet Nauen, 6, April. (Pat.) Radio, Heute tes 
beutſchen Volkes das außerordentliche Gericht in Berlin zuſam men, 
Wir lehnen es um 300 werhaftete Kommuniſten abzuurtellen. Ji 


Sulne „e N “ £ „ 28 f . 2 5 
Per 53 auch De egattonen der meſtungariſchen [aktien für die Scubeulente. In einer Rede in ab, auf dem Wege der Gewalt die Meuarchle Mitlel-Deutſchland wurden im ganzen 3842 Teil⸗ 
[Le elnden und vieltaulendköpfige Maſſen. Der Vorktbire führte Hodges, der Sekretüc des Bern Deutſchland aufzuzwingen. Vir merden auf e n an den tommuniſtiſchen Unenden g verhallst. 


Ice ter den neistint-ufigen 
Sriedersterftan. 


Danzig, 6. April. (Pat.) Die „Dam. Ztg.“ 
Berichtet aus Riga Moskauer Blälſer Drinnen ein 
Interview mit Joffe, der ſich mit Befriedigung 
fiber die Erklärung des Vizeminfſters Tab in⸗ 
bezug auf ſen Migaer Friedensvertrag ausſprach, 
berhaupt über feine Neußerung, daß Polen die 
Handelebe ziehungen zwiſchen Rußland und Deuſch⸗ 
land nicht ſtören werde. Joffe erklärte ferner, daß 
Polen Rußland dle Lieferung von Textiiwaren, vor» 
wiegend Waren der Lodzer Induſtrie, offeriere, 
Rußland verlangt ſedoch noch mehr, und zwar die 
freie Durchfahrt der Waren, Die größte Beden⸗ 
tung des Friedensvertrages liege darin, daß die 
Kriegegeſahr beſeitigt wurde. Rußland wüuſcht, 
daß Polen zwiſchen ihm und Deutſchland als Ver⸗ 
mitiler auftritt, wobel Polen große Gewinne er⸗ 
zielen könne. Zum Schluß bemerkte Joffe, daß die 
Sowjets als ihren Vertreter das Mitglied der ru 
ſiſchen Friedenedelegalion Oboleuski nach Polen 
abfenden werden, der mit den polniſchen Verhäll⸗ 
niffen gut vertraut iſt. 


Die Feſlſetzung der deulſch-pol- 
niſchen Grenze in Oberſchleſten. 


Paris, 6. April. (Pat.) Die Auweſenheit 
General Letonds in Paris, der heute hier ans 
Oppeln einlraf, erklärt der „Matin“ damit, daß fir 
die Durchführung vorbereitendee Schritte für die 
Kommiſſton, die die deulſch⸗polniſche Grenze in 
Oberſchleſten feflfegen ſoll, bezwecke. 


Loch elne Verſtändlaung u 
Danzig und Polen bel den Wirk- 
Icaſtsverhandiungen in Parſzan. 


Der Warſchaner Sonderberichlerſtatter der 
„Dang, N. N.“ drahlet über den Verlauf der 
Danzig ⸗polnſſchen Wirtſchaftsverhendlungen, die 
Ende der vergangenen Wache zu wichligen Ergeb⸗ 
niſſen geführt haben, folgende Einzelheiten: 

Die Wirtiſchaftevethandlungen, die am Donners⸗ 
tag 7. A pri, programmäßig forigeſetzt werden 
follen, brachten die polnischen Gegenvorschläge, die 
in gewiſſen Punkten auf die von der Danziger 
Delegation gemachten nenen Vorſchläge belreffend 
Dereinheitiichung der Wiriſchaſtsgreuze zwiſchen 
Vonzig und Polen eingehen. Von einer Uebetwin⸗ 
sung der haupt ſächlichſten Danziger Bedenken gegen 
die polniſchen Forderungen kaun man auch nach 
dieſen neuen poluſſchen Gegenvorſchlägen noch nicht 
ſprechen, os ſie bisher noch nicht geeignet erſcheinen, 
ade Schwiecigkelten zu beheben und die Beſürchtun⸗ 
nen der Freien Stadt zu zerſtreuen. s 

Die War ſchauer Zeitung „Kurſer Polski“, die 
im allgemeinen als vom Außen miniſterum gut un⸗ 
terrichtet gilt, ſagt zu der echt eingettetenen Wer: 
handlungepauſe, ſie bevente einen guten Fortſchelit. 
Eine genuszögliche Verſtändigung in der wichtigſten 
Fragt, ©. h. in wirlſchaltlicher Hinſicht ſei erzielt 
worden. Das Blatt hebt fteilich hervor, daß die 
Einigung nur grundſäßlichet Natur ſei und daß die 
Binzelheiten des abzuschließenden Verlrages noch 
eingehender Verhandlungen bedürſen. Es wird 
daun der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der 
Notigang ver Verhafdlungen im jetzigen Stadium 
nicht duch Ungeſchick der einen oder anderen Seite 
scheitern möge und belout, es fei die höchſte Zeit, 
mit der bereits ſich bildenden Tradition zu brechen, 
die in dieſer Hiuſicht ſih in der Dauzig⸗poluiſchen 
Frage zeige. 

Hierzu ſchreiben die „Danz. N. N.“: Da die 
yolnifihen Gegenvorſchlaͤge noch nicht bekannt find, 
läßt ſich nicht überſehen, wieweit Polen den von 
Danziger Seite aufgeſtellten Forderungen entgegen ⸗ 
ge lommen iſt. Noch wie zor muß aber betont 
werden, daß die von Polen anfangs verlangte Her⸗ 
hellung einer unelugeſchränkten Wirtſchaftseinheit 
zwischen der Breien Stadt und Polen für Danzig 
nuannehmbar iſt und daß bie Verkteter der Frelen 
Statt auf dieſe Bedingung, ollte fie auch jetzt noch 
voll den Polen auftecht erhallen werden, unter 
keinen Umſtäuden eingehen können. Dem Wuunſche 
des „Kurjer Polski“, daß die Perhaudlungen in 


Die altnor dn Supenböhe. 


Noman von Reinhold Ortmann. 
(Nachbrack verboten). (40. Fertſeßung.) 


Länger als fonft halte ſich heute, ohne daß fie 
deſſen inne geworden wären, ihre Wanderung ande 
gedehnt, uud bei einem Blick auf ihre Armbanduhr 
ſühlle Gerte leichtes Eeſchre cken. ˖ 

„Ich muß nach Haufe," ſagte fi. „Meine 
Een wartet wohl ſchon darauf, daß ich fie 
ablöſe.“ 

Signes Nome war ſeltſamer Weiſe bisher vie» 
mals zwiſchen ihnen genannt wor den, und ihre Er⸗ 
wähnung, in wie harmloſer Form ſie auch erfolgt 
wat, warf einen plötzlichen Schalten über Gere 
mer inge Ge ſichd. 

„Wollen Sie mir eine etwas befremdliche Frage 
geflalten, Fräulein Falkner 7“ brach er, nachdem fie 


sr einen kürzeren Weg abgebogen waren, das 
Leine Schweigen, das ıheen Morten gefolgt war, 
„Sind Sie ſehr eng mit der Gattin Ihres Bru⸗ 


dels beſteundet 7, 

Gerds ſchlen in der Tal überraſcht, 
ſah fie ihn an. 

„Gewiß wle es ſich nuter Schwägerinnen 
geilem. Aber weshalb fragen Sie mich das, Herr 
Dots 

„Weil ich Sie bliten möchte, vorſichtig zu ſein.“ 

„Vorſichtig“ Gegen Sinne? Mein Got, in» 
wieſern ?“ 

„Sie gehort zu den unberechenbaren Geſchöpfen. 


Ungewiß 


| 


ſetzigem Stadium im beſderfeſtſgen Intereſſe mich! 
durch politifches Ungeſchick einer dee beiden beteſlig⸗ 
len Parteien geſtört werden, kann Danzig ſich voll 
auſchließen. 

Pais 6. Apeff. (Pot.) Gemäß dem von den 
Vorſigenten der volnſſchen und Danziger Pelega⸗ 
tionen aufgeſtellten Programm wurden die paluſſch⸗ 
Danziger Verhandlungen nach der Feſertagspauſe 
am Bl, März durch eine Sitzung des Unterane⸗ 
ſchuſſes zur Reglementlerung der Waren nſäße 
wieder aufgenommen. Die Beratungen ſiud im 
vollen Gange. 

Danzig, 6. April. (Pat.) Zwecks Aufnahme 
der weiteren Verhandlungen zwſſchen Danzig und 
Polen begaben ſich der Vor ſizende der Danziger 
Delegation Senator Jewelowoly ſowie Senator Volk⸗ 
mann nach Warſchau. 


Ein polniſch⸗engliſcher 
Handelsvertrag. 


London, 6, April. (Pat.) Die hleſigen BIät- 
ter berichten, daß in hieſigen amtlichen reifen die 
Frage eines polniſch⸗eugliſchen Handelsvertrages 
geprüft werde. Die wichllaſten Beſtimmangen dies 


— — 


wied ver⸗ 
den Regſerun⸗ 
Ve ſt a: 


tea Vertrages finn ßFerelts feſtge fegt. 
mutet, daft der betreffende Verkrag 
gen von Poſen und England in Kürze zur 
tigung unterbreitet werden wird. 


1 g f Fon 7 ee 
Polnische Auntansttehing hi Datis. 

Paris, 6, April. (Bat.) Has. Der Pro⸗ 
feſſor der Warſchauer Kuuflſhule Witik organiſi ut 
er unter dem Protektorat des Präſidenten Mile 
ſeraud, des Staarsıheis Pilſusskt und des Miniſter⸗ 
präfldenten Brland elne Ausſlellung der polniſchen 
Runft, deten Eröſfunng am 12. d. Mis. etſol⸗ 
gen wird. 


Techniker-Kongreß in Krakau. 


Krakau, 5, April. (Pat.) Während der Oſter⸗ 
telertane klagte in Krakau der zweite Techuker⸗ 
Kongreß, au dent Techuſee aus ganz Polen, eln 
Delegierter des Untereichts⸗Miniſteriums, Vizedirektor 
der Krakauer Eiſenbahn⸗Direlton ſowie eln Dele⸗ 
gierter der ukrainiſchen Regierung teilnahmen. Die 
ukrainſſche Regierung legt den Beratungen der pol⸗ 


— — ä—4mĩ— 
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Herſtellungsmittel für die Zeitung 


preis nicht erhöht. Die Ausgaben 


— 


240 Mk. 
zu erhöhen. 


zu der Teuerung der Lebensmittel 


erſcheinen, wenn man ſie mit den 
vergleicht. 


ſtehende Nummern der 


zur Verloſung: 


gehört dem künftigen Beſitzer der 


Ihr Deutſchen, die Ihr hier 


unter Umſtänden auch de nen 
gefährlich werden können, denen fie zugelan find, 
Ihnen vielleicht ſogar am eheſten. Mau ſoll nie⸗ 
mals zu weit gehen in dem Vertrauen, das man 
ihnen ſchenkl.“ 

„Ich verſlehe nicht, woraus Sie das alles 


Zu den Frauen, die 


ſchließen. Können Sie 4s mie nicht näher bee 
gründen ?“ 
„Nicht ohne eine mit auferlegte Pflicht zu 


verletzen. Aber vielleich! glauben Sie mir auch fo. 
Wenn ich Sie warne, tue ſch es, weil — —“ 

„Nun 7 Weil — — “ fragte fie, als er ſlockte. 

„Weil ich fo ſehr gerne alles Widerwärtige 
and ihrem Wege entfernen und Ihnen alles Häß⸗ 
liche erjparen möchte. Ich ſage damit nicht, daß 
Sie von Frau Falkner Widerwäctiges und Häß⸗ 
liches zu fürchten haben. Ich dachte nur an ges 
wiſſe Möglichkeiten, denen Sie vielleicht durch einige 
Zurückhallung vorbengen können.“ 

Gerda ſchüttelte den Kopf. 

„Sie ſptechen in Andeulungen, die mich beun⸗ 
ruhigen, well ich fie nicht begreife. Wenn ein aus 
derer es unternähme, mich ohne Angabe von Grüne 
den vor Signe zu warnen, ſo müßte ich mich 
energiſch dagegen verwahren.“ 

„Ich hatte eben darauf gehofft, daß Sie wich 
nicht für einen leichtfertigen oder gar für einen 
böe willigen Schwäßzer halten würden.“ 

Offen und frei ſah ſie zu ihm auf. 

„Nein, daß tue ich nicht. Aber es iſt doch be⸗ 
danerlih, daß Sie mir nicht mehr fagen wollen.“ 

„Es hängt nicht von meinem Willen ab, denn 
ich bin Arzt, alles, was ich vlelleſcht nech aus⸗ 
ſprechen dalf, iſt zer Wuuſch, daß Fran Balkıeı 
bald in elne andere Unngebang berſetzt werden! 


Im verfloffenen Monat iſt dle Teuerung der Setzerlöhne und aller 


Zeit erfolgte Prelsſteigerung bereits nicht hinreicht, um auch nur die Betriebs⸗ 
unkoſten zu dechen. Wir haben ungeachtet der ſortwährenden Steigerung der 
Setzerlöhne und Papierpreiſe innerhalb der letzten zwei Monate den Bezugs⸗ 


in ſo hohem Maße, daß wir leider nicht mehr anders können, als wieder an 
unfere Abonnenten heranzutreten und fie um eine Beihilfe zur Erhaltung der 
Zeitung in Geſtalt erhöhter Abonnementsbeträge zu bitten. Wir find gezwun⸗ 
gen, den Preis der Zeitung für den April auf 


200 Mk. ohne Austragelohn, 


Dieſe anſcheinend hohe Summe fteht bekanntlich in keinem Verhältnis 


illionn 


1343739 
1345740 
1345741 


Ein etwalger, inzwiſchen auf eine dieſer Nummern entfallenden Gewlun von 


000.000 Mar 


einmütig um Euer Blatt, dle „Neue Lodzer Zeitung“, zuſammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaklion, Petrikauerſtr. 15, 


— Jen 
haunements⸗ Einladung! 


wiederum fo ſehr geſliegen, daß die feiner 


überſteigen aber gegenwärtig die Einnahmen 


mit 


* 


| 


und Löhne und ſie dürfte nicht fo enorm 
Preiſen ſüt alle Bedarfsartikel des Lebens 


Für un're Abonnenten, die den Abonnementsbetrag bis zum 9. April 
inel, in der Admimiſtration. Pelrikauer⸗Slraze 15, einzahlen, gelangen nach⸗ 


k n 


.. 


Millionuwa. 


Wir bitten auch jetzt wleder unſere Leſer, die „Neue Lodzet Zellung“ 
nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Krelſen zu verbreiten 


Eure Helmat geſunden habt, ſchließt Euch 


lönnte. Wenn Sie dazu beizultagen 
würden Sie ſich ein Verdienſt erwerben, 


vermöchten, 
Vor allem ö 
um Ihre Schwägerin ſelbſt. Die Luft, die fie hie r lounten ſogar auf der letzten kurzen Strecke 


atmet, 
gebung.“ 
Sie waren auf die freie Strecke hinausgelreten, 


iſt ulcht gut für fie — und für ihre Um⸗ 


laden werden. 
Die Be ſitzer der Friſeurſtuben, Badeauſtalten, 


niſchen Fechulker grone Veden nun bei, umſamehr, 
als fie beabſühtigt, die polnischen Techniker am 
Wiederanſban der Ukraine zu beſchäfligen. 


CThrnnik u. Roknles. 
Neue ſanitäre Verordnung. 


Der Megierungskommiſſar file die Stadt Lodz 
ließ an den Straßenecken neue ſauftäre Verorduun⸗ 
zen auſchlagen, die ſich nicht ur au die Haus⸗ 
befiger, ſontern auch auf die Mieter beziehen. 

Gemäß dem Miu ſterratsbeſchluß vom 28. 
August 1919 und der Anordanag des Geſundheits⸗ 
minifterinmd vom 24. Seplember 1919 ſind die 
Dausbeſitzer, Pächter oder Hausverwalter verp The 
vet, im Laufe von 14 Tagen nach Bekanntgabe dieſer 
Verorduung die Waſſerleſtungen und Veuanen in 
Ordnung bringen zu laſſen, damit die Mieter 
teinfbares Maſſer erhalten. Es It auf darauf zu 
achten, daß die Kloſelis tein gehalten und die Trep⸗ 
vevaufaäuge, _Morrivore uſw. läglich gnelent wire 
den. Die Münränen müſſen bedeckt fein und dire 
ten nicht überfüllt werden, desgleichen auch nicht die 
Senkgruben. Die Riuuſteine find täglich mit Kalk⸗ 
milch zu bestreichen. Das Abflußwaſſee der biolo⸗ 
giſchen Filteraulagen darf nicht auf die Straße ge⸗ 
saffen werden. Die Bürgerfleige und Straßen find 
im Sowmer dreimal mit reinem Waſſer zu ber 
ſprengen und morgens und abends zu fegen. Die 
Korridore, Treppenaufgänge und Aborle find bis 
10%, Uhr abends zu beleuchten. 

Die Mieter haben fie die Neſnlichkelt ihrer 
Wohnungen zu ſorgen. Der Kehrſcht darf uſcht in 
den Kortidor gefegt, foudern muß ſogleich ſu den 
Münfaſlen befördert werden. Der Ausguß und ſonſtige 
Bequemlichkeiten müſſen ſauber gehalten werden. 
Auf an der Front gelegenen Feuſtern, Balkonen uw. 
dürfen keinerlei Sachen ausgeſtaubt werden. Dies 
darf nur auf dem Hofe au beſtimmten Orlen ne» 
ſchehen von 8 bis 11 Da vormittagg. 

Das Leeren der Ausfuhrtonnen 

der Stadt iſt verboten, desgleichen darf auf den 


im Bereiche 


leeren Plätzen kein Müll oder ſonſtiger Unrat abge⸗ 


Holels, möblierten Zimmer und Nachtaſyle, 
ſowie die Händler mit Lebensmitteln ſind gehalten, 
die größte Sauberkeit zu wahren und alle Auord⸗ 
nungen der Polizei zu befolgen. 

Zuwiderhandlungen werden auf adminiflrakivem 

ene mit 1000 Pik. oder 3 Monaten Arreſt, 
eventuell beides zufammen, beſtraft. 
» Wegen elner Handelskammer in 
Lodz. Die Berireter des Haudels und der Ju- 
tuflrle in Lodz bemühen ſich ſchon ſeil längerer 
Zeit darum, hierſelbſt eiue Handelskammer zu er⸗ 
öffnen, Eine ſolche Juſtitulion hal zum Zweck, 
die Nachfrage und den Bedarf, den Import une 
Cxpoct zu legulleten und muß über jeden Still 
ſtand in Handel und Junduſtrie geuan iuſocmfert 
ſein. Eine Delegat on hieſiger Kaufleute iſt wegen 
Eröffnung einer Handelskammer in Lodz beim Wo⸗ 
jewoden vor ſtellig geworden. 

„Dont Rreditvereln der Stadt Lodz 
Wir erinnern unſete Leſer daran, daß heute nan 
mitlag um 4 Uhr die angekündigte Generalber⸗ 
ſammlung der Mliglieder des Streditvereius der 
Stadt Lodz ftattfindel, In Anbetracht der Mih- 
tigteit der auf der Tageserduung befladlichen Au⸗ 
gelegenhelten liegt es im Intereſſe aller Mitglieder 
recht zahlreich zu erſcheinen. 

* Perſonalnachrichten. Vom Juſtizmiui⸗ 
ſtetſum wurden ernaunt : An Stelle des verſtorbenen 
Notare Man zyckt iu Lodz Juljan Rzy nowsk,, 
bieheriger Frieden richter in Mlawa ; an Stelle bes 
verflorbenen Notars Ehrapinsti iu Leczyca der 
Unterfuhungerichtee beim Lodzer Bezerkogericht 
Jinacy Schwarz und der ehemalige Friedeusrichte, 
in Rußland Jan Voudtko ski zum Unterſuchungs, 
richtet beim Lodzer Bezirksgericht. 

* Der Wräſident Rzewskl und Vizepräſi⸗ 
dent Woſewudzei ins am VPlenſtag in Danzig ein⸗ 
getroſſen. Ihr Aufenthalt ſteht mit ökono uſſchen 
und Handels angelegenheiten im Zuſammengang. 

Geeignete Ortſchaften für Sommer- 
Kolonien. Vor Kurzem erließ die Lodzer Wo- 
jewodſchaft einen Auftuf wegen Angabe einer Orte 
ſchaft, die ſich zue Anlage von So nmerkolonten fur 
etholungsbeoürftige Kinder eignen würde. Die 
Wiriſchaftsabteſlung des Lodzer Kreis⸗Seſmits hat 
daraufhin wachſtehende Ortſchaften in Vorschlag Are 


in den Wind 


alle derartigen Befürchtungen zu 


ſchlagen. Darum ſtimmte er freudig zu, und ſie 
ihres 


Meges wieder 
plaudern. 
Am Feuſter des Krankenzim mers aber ſaß eine 


von elwad ganz Unverfänglichem 


die die Ausläufer des Waldes von dem Garten des schöne, rothaarige Fran, die mit glitzernden Augen 


Landhauſes treunte. Es waren unr noch wenige 
hundert Schritte, die fie bis dahin zurſickzulegen 
hatten, Gerda ſtellte keine weitere Frage; aber fie 
ſah fo ernſt und nachdenklich aus, daß Germering 
Blick in Untuhe über ihr Geſicht Hinftceifie, 

„Habe ich Sie verletzt?“ fragte er endlich. 
„Werden Sie mir jetzt Ihr Wohlwollen — Ihre 
Steundſchaft entziehen !“ 

Wieder begegneten ſich ihre Augen. Und als 
fie mit einem leiſen Nein auf feine Frage ant- 
worlele, erſchien das schmerzlich vermißle Lächeln 
wieder auf ihren Lippen. 

„Ich danke Ihnen, Fräulein Gerda! Es wäre 
auch, bei Golt, das Traurigſte geweien, das mir 
hätte widerfahten können.“ 

Er hatte den Fuß auf die Greuzſcheide geſe tz! 
— nur noch ein einziges Wort, und ſie wor über ⸗ 
[dritten, Aber wenn auch Gerdas Herz ſtürmiſch 
klopfte, noch ſitäubte ſich ein mädchenhaftes Bangen 
gegen die Entſcheibung. 

„Möchten Sie nicht gleich ſetzt nach meinem 
Bater ſehen, Herr Doklot “ ſagte fie raſch. „Wir 
ind ja ſchon ſozuſagen an der Schwelle des Hau ſes. 
Und ver Pröciner kaun recht gut Ihr Pferd halten, 
während Sie oriunen ſind.“ 

Es war wiel zu freundlich geſprochen, als daß 
er es hätte für eine Zurückweiſung nehmen können. 
Ind überdies brauchte er fie uur anzulegen. um 


leder Bewegung der beiden folgte, ſeitdem fie aus 
der ſchirmenden Undurchdringlichkeit des Waldes 
hervorgetceten waren. g 

„Was haſt du denn, Kind,“ fragte Bernhard 


Falkner. „Warum lieſt du nicht weiter ? Gibt es 
draußen etwas jo Beſonderes zu ſehen ?“ 
„Nein — nichts, Ich glaubte, es fei ein 


Fuchs; aber ich habe milch wohl getänſcht. Uebrigens 
om dein Arzt — geſtiefelt und geſpornt, und 
mit feinem Streilroß am Zügel. Daß ein Lande 
dokloc beritien auf Erobetungen auszieht, iſt jeden« 
falls eine neue Erſcheinung.“ 
„Auf Krankenbeſuche — willſt du ſagen.“ 
Vielleicht hat er das Angenehme mit dem 
Nützlichen verbunden. Aber er wird gleich da fein, 
Es iſt dir wohl lieber, wenn id, jezt Dütſchke hole 7“ 
Falkner nickte. Und nachdem ſie ihn, ihrer 
Gewohnheit gemäß zum Abschied auf das Haar 
geküßt halte, eilte ſie hinaus. 
De, Germering bekam ſie 
Geſicht. Und er war deſſeu 


diesmal nicht 
von Herzen 


I 
froh, 


Auch Gerda ließ ſich während einer Auweſenheit 
im Hauſe nicht mehr blicken. Aber als er, (hen 
im Sattel figend, noch einmal zückwärls ſchautgz, 


ſtand fie am offenen Jeuſter ihres Zimmers mm 
erwiderie mit freundlichem Winken feinen Gruß. 
Goriſehung olg.) 


Brass Morbabin Im der Gemeinde BSP, 
Ryrki in der Gewelnde Goſpvoſarz, Kraszew in der 
Gtuneſnde Broſci und Artutunek in der Gemeſude 
La; ewuiki. Die Lodzer Geſellſcheft für Sommer⸗ 
Helonſen wird demnächſt dieſe Ortschaften in 
Ungenfchein nehmen, 

Ordination. 
den 8. April, 


Am vergangenen Sonntag, 
fand in der enangeliichen Kirche in 
Marſchau durch den General-Superintendenten 
Burſche, in Alfifleng der Paſſoren olh⸗Warſchau 
und Otto-Ozorkow, die Ordinntiow folgender fünf 
Kandidaten der Theologie ſtalt: Ewald Lodwlg 
zum Militär⸗Kaplan in Pommerellen, Er lch 
Bu ſe und Richard Die m, beide zu Vikaren 
der Warſchaner Gemeinde. (Erſterer mit der Per 
ſtimmung, die Gemeinden in Pultusk, Mlawa, 
Przasuyez und Ciechauow zu bereiſen). Heinrich 
Oise zum Vikar der Sk. Johaunigge meinde in 
Lodz und Berthold Rickert zum Vikar der 
Gemeinde in Gombin, General ⸗ Superintendent 
Vuiſche betonte in ſeiner Anfprache, don die gleich⸗ 
zeilize Ordinalſen mehrerer ſunger Paſtoren in 
Warſchan fell 14 Jahren nicht michr vorgekommen 
je. — Das Wolteshaus war überfüllt. 

Die Generalverſammlung der Ge 
ſellſchaft gegenſeitigen Kredits Lodzer 
Induſtrieller, über die wir geſtern nur kurz bes 
tichteten war von 309 Mitgliedern beſucht, die einen 
Garantiefends ven 17,330. 000 ME, repräfentlerten. 
Es dauerte vecht lauge, ehe die zu 5 Ihe nahm. 
einberufene Sißung erdffuet wurde. Inzwiſchen 
ſtanden die Miiglieder in Gruppen und unterhiellen 
ſich über die Frage: „Aktiengeſellſchaft oder Belbe⸗ 
haltung der gegenſeitigen Geſellſchaft 7“ Fiſt überall 
heriſchte die Stimmung für eine Umwandlung 
in eine Aktiengeſellſchaft vor. Nur wenſge erklärten, 
erſt die Debalten abwarten zu wollen und die 
wenigſten traten entſchteden für die Beibehaltung 
des bisherigen Modus ein, Als endlich der Präſes 
des Konfeild, Herr Karl Hoffrichter die Sißznun um 
½ 7 Uhr eröffnete, ſchien das Schickſal der elufligen 
„Vor ſſchußkaſſe“ beſiegelt zu ſein. 

Herr Hoffrichter ſchlug zum Leiler dee Ver⸗ 
ſammlung Herin Dr. chem. Trepfa vor, der ſelner⸗ 
ſeiis zu Beiſitzenden die Herten Jakob Pellers und 
Ebmund Stephauns und zum Scheiftführer Herrn 
Rechtsanwalt Stozfondfi einlud. Die Verleſung 
des Recheuſchaftsberſchts für 1920 erfolgt in polui⸗ 
ſcher Sprache durch Herren Eduged Jeſterski. Der 
Bericht wird debattenlos angenommen und die Ver⸗ 
teilung des Reingewinues von 1,724 000 Mt. wie 
folgt genehmigt: 10 Proz. für den Reſervefonds 
172,400 Mk., 25 Proz. Dividende für die Mitglieder 
1,211,544 Mk., Steuern vom Reingewinn 210,653 
Mk., zugunſten der Beamten⸗, Jukaſſenten⸗ und 
Volen⸗Kaſſe 55,000 Mk., Ueberkraga für 1921 — 
74,403 DE. Aus dem Rechenſchaftsbericht iſt van 
Julereſſe, daß die Bank im Berichtsjihre große 
Abſchreiwungen gemacht hat, An Proleſten, ruſſiſchen 
Forderungen eic. ſind 6,031,213 Mk. abgeſchrieben 
worden, von denen ein grober Teil noch eſufließen 
wird, Die Geſchäf gunkoflen betrugen 2,981,530 
Mk., die Operatſousunkoſten 845,258 Mt, und 
diverſe Unkoften 445,917 Mk. Die Bllauz der 
Geſellſchaft bewegt ſich in einer Höhe von 00 ½ 
Millonen Mk., die Geſamm tum fäthe auf einer Seite 
tes Hauplbuched bettagen 1,277,108,733 Mk. — 
Bezüglich des Vorauſchlages für das laufende Jahr 
etllärt Dir. Saune, daß es auch heute, wie im 
vorigen Jahre, unmöglich iſt, einen Vorauſchlag 
einzuhalten. Der Votauſchlag des vorig. Jahres 
von 1½ Millionen, mußte um ca. 2½ Millionen 
überfcheriten werden. Die Generalverſammlung 
hatte damals der Verwaltung das Recht zur Ueber⸗ 
schreitung des Voranſchlages gegeben, diefes Recht 
miifle die Verwaltung auch dieſes Mal beanfpruchen, 
Der Voranſchlag verlauge für das laufende Jahr 
9.302.000 Mk. Aber ſchon jet ſeien einzelne Po⸗ 
ſitionen überſchrilten. So ſehe er 50,000 Mk. für 
Spenden voraus und bereits ſeilen für Oberſchleſien 
80,000 Mk. vou der Geſellſchaft gespendet worden. 
Der propiſoriſche Voranſchlag wird von der Ver⸗ 
ſammiunn angenommen und der Verwaltung das 
Recht eingeräumt, ihn im Bedarſeſalle zu übers 
schreiten. * 

Here Severyn ſtellt den Antrag, die Mitglieder 
des Konfeild für ihre Mühewaltung zu eulſchadigen. 

Nach längeren Debalten über die Art dieſer 
Eutſchädigung wird ein Antrag augenommen, den 
* Koufeilmitglievdern für jede von ihnen beſuchte offi⸗ 
ziele Konfeiifigung eine Vergütung von je 2000 
Mk. zu bewilligen. Solche Sißungen finden monat: 
lich fait, 

Sehr ousgedehute und lange Debalten ruft die 
von der Verwaltung geplante Statutenänderung 
bervar, über die wir anläßlich der provplſoriſchen 
Beſchlüſſe der nicht rechtskräftigen Geueralverſamm⸗ 
lung im erſten Termin berichtet haben, Das damals 
einſtümmig verworfene Proſelt der Umwand⸗ 
lung der Bauk in eine Altiengeſellſchaft taucht 
wieder auf und findet beredte Verſechtet, die die 
Vorteile der Allien mit ihrem ſofort realifierbaren 
Wette vor den unbeweglichen Anteiljcheinen, plaſtiſch 
zu ſchildern wiſſen, Dagegen werden auderetſeits 
die Traditionen der Geſehſchaft, ihre Abſicht, auch 
dem kleinen ewerbeireibenden zu helſen und ihn 
zu ſiützen, vor Allem aber die Unſicherheit der 
Kapualſierung des Beſitzes ius Feld geſührt. Gegen 
den Antrag, eine Kommiſſſon einzuſezen, die das 
Projekt nomals teiflich prüfen ſoll, [pricht die Nol⸗ 
wenbigkeit, der Gejelichaft größetes Belrſebskapital 
in verschaffen, damit fie deu an ſie geſtellten erhöh⸗ 
ten Anforderungen gerecht werden könne. Während 
der ſich in die Länge ziehenden Debatten etweiſt es 
ſich, daß viele der Anweſenden den Saal verlaſſen 
haben. Es wird eine Zählung der noch Aupweſenden 
vorgenommen, um festzustellen, wieviel die zur 
Statutenänderung erforderliche / Maſorſtät bes 
näßt. Die Abſtimmung enſcheldet für die Aende⸗ 
zungen im Sinne der Verwaltung. Hiernach haben 
die Mitglieter in vier Terminen ihre Emiagen jo 
zu erhöhen, daß 1 Rol. der bisherigen Emlage 25 
Wik. cer 1 tigen 
Die kieinſte zulaſſige Emlage wild auf 5000 Wk, 
die ziöhle au] 250,000 Mk. feſtgeſetzt. Lie rufſe⸗ 


- 


Metz liedeeinlage gleich Font, 
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fenfhaft aus eſhloſſen werden, bdehät aber das 
Recht, ſich dieſerhalb an die Generaſgerſammlung 
zu wenden, die endailtig über ſein Ausſ helden oder 
Verbleiben beſchließen kann. Verwallaug und 
Kouſeil ſhrerſeils werden aufgefordert, bei Ditntier 
dern, die ſich infolge des Krieges in ungünſtigen 
Geldverhältniſſen befinden, möglichſte Nachſicht zu 
üben, was auch zugeſagt wird. 

Nachdem das Refu' tat der bereits mitgeteilten 
Wahlen bekannt gegeben worden war, fordert der 
Leiter der Verſammlung die Anweſenden auf, dem 
Roufeil und der Vervaltung für ihre ſegensreiche 
Tätigkeit zu danken. Was durch Erheben von den 
Sipen geſchiehl. 

» Die geſtelge Sitzung der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung begann mit dem Ver⸗ 
ſeſen der Kommun ges, darunter 1) des Magie 
ſtrats mit der Mitteilung, daß ſich mit der Frage 
der Einſchränkung des Schnapsberkaufes eine von 
der Lobzer Woſewodſchaft ins Leben gerufene Son⸗ 
derkommiſſlon für den Kampf mit dem Alkoho⸗ 
liemus befaßt. Der Magiſtrat beauftragte gleich ⸗ 
falls ſeinen Delegierten in der genannten Kom; 
mifſton, Ing. Nafielski, die Augelegeuheit iu der 
nächſten Stadtverordnetenſitzuug zur Sprache zu 
bringen, 2) des Reg ſerungsko umiſſarials für die 
Stadt Lodz in Sa heu der Bekämpfung der Kine 
rung und zwecks Heranziehung der breiten Maſſen 
der Geſellſchaft zur Zuſammenatbelt mit den Der 
hörden gegen die Steigerung der Preiſe und 
Organiſierung einer Propaganda für die Vogkol⸗ 
lierung leurer Waren, Bekämpfung des Luxus 
und Eutgenenwirfung aller Art Krſegsſpekulation. 
3) Verlefen wurde ferner eine Mitteilung des Mi⸗ 
niſteriums für Melinionsbefenniniffe und Volks- 
aufklärung Über die Nocmſernun der Beſoldungen 
für Volksſchullehrer und 4) der Lodzer Woſewod⸗ 
ſchaft in Sachen einer Dperalion mit fremden 
Volnten. Ju die Liq lidationskommiſſion des Fäͤr⸗ 
ſorgekonſeils wird auſlelle des Herrn S. Mzeinskt 
Here Badziau gewählt. Vorſitzender Kern erklärt, 
General Rza koweki habe der Sladtverordneten⸗ 
beiſammluug mitgeteilt, der Offizſer, der in der, 
Straßenbahn vor einigen Wo hen mit dem Stadto 
Lehrer Waſileweki einen Neulonire hatte, ſei aus dem 
Dienfte entlaſſen worden. — Das Subſtdium für 
das Ambulatorium des Chriſſlichen Wohltätigkeits⸗ 
vereius wird von 69,630 auf 83,630 Mack erhöht. 
Zum Ankauf von Bachern für die Bibhalhek der 
ſtaliſtiſchen Abtellung werden 390 000 und zur 
Erwerbung einer Rechenmaſchine 50,000 Mk. be⸗ 
willigt. — Der Tarif der ſlädtiſchen Bauabteilung 
wird in folgender Welſe erhöht: 1) Ihe die Erledi⸗ 
gung eines Geſu hes privater Beſiger und die 
Meinungsau gerung der Bauabteilung) 20-90 Mk. 
2) für die Durchſitzt zur Erledigung vorge⸗ 
ſtellter Plane a) ein Format Mi 30; b) Zur 
ſchlag zu den Baufoften Mk. 0,3 pr; 8) tie 
die lechuiſche Bauaufſicht a) für eine Dekla⸗ 
rallon um Uebernahme der Aufſicht beim Bau 
— von einem Baumeiſter Mk. 30, von einem 
Meister Mk. 15; by für jede Weſichtigung 
des Baues laut Vorſcheift nah der (Genehmigung 
des Baus Mk, 90; 0) für die Abnahme der Ge⸗ 
bände im rohen Zuſtaude Mk. 180; d) für die Ab» 
nahme und Kouttolle bei der Errichtung eines 
Fillets Mk. 180; e) für jede Extrabeſt hiigung und 
Kontrolle des Baues und Filters ſowie eine durch 
den Beliger verurſachte und nicht vorſchriftsmäßige 
Ausführung der Arbeiten Mk. 189; 4) für die Er⸗ 
laubnis zur Abtragung von Gebinden Mk. 309 
u. ſ. w. Zur Ertichtang eines Gebäudes für die 
Unterſuchung von Artikeln des etſten Bedarfs und 
eines epidemioloziſchen Inſlituts werden unentzelt⸗ 
lich weitere 2255,21 Qusdratmeter au der Mieozia⸗ 
naſtraße abgetreten. Von Herrn Karl Weil wird 
ein Gtundſtuck zwiſchen der Rzjomeka⸗ und Doms 
browskaſlraße zum Preiſe von 5,75 ME, für die 
Quadralelle zur Errichtung eines Schulhauſes auge⸗ 
kauft. Durch Vermittelung der Kommiljion für 
Wohuungsjond beim Minſſterlium für öffeutliche 
Geſund hell fol um die Gewährnag elues laugfeiſti⸗ 
gen Kredits von 50 Millionen Mark zur Aus⸗ 
zahlung aun Immobiſienbeſiger zwecks Ausferligung 
angefangener oder Wiederaufbau Devallierter Ge⸗ 
bäude nachgeſucht worden. 


» Zum Brotmangel in Lodz. Das 
Wucheramt hat in Erfahrung gebracht, daß der zeit⸗ 
weilige Brotmangel darauf zurückzuführen ſel, daß 
die Bäcker beſchloſſen haben, das Brotbacken einzu⸗ 
teilen, obwohl lie ziemlich große Mehloorräte bes 
fiten. Jufolgedeſſen wurde in sämtlichen Bäckereien 
eine Mevijton vorgenommen, wobei leſtgeſtellt wurde, 
daß die Gerüchte auf Wahrheit beruhlen. Die 
Einſtellung des Brolbackens angeblich iufolge der 
Bekauntgabe neuer Höchſtpreiſe durch den Kom⸗ 
miſſar des Verpflegungs⸗Miniſteriums iſt unbe⸗ 
gründet, weil die bisherigen Preife unverändert blie⸗ 
ben, und dies umſo o eniger, als die Bäcker irol der 
Einftellung des Brol backens weiterhin don Schmugg⸗ 
lern Mehl zu hohen Peeiſen auflanjen, in der 
Hoffnung, daß die maßgebenden Faktoren durch den 
käuſtlich hervorgerufenen Brolmangel veranlagt fein 
werden, die bekaunntgemachte Verordnung zurückzu⸗ 
ziehen und dadurch erlauben werden, die ohnehin 
hohen Brolpreiſe noch zu erhöhen. Gegen die Schul⸗ 
digen wurde eine Anterſuchung eingeleitet und falls 
ihre Schuld nachgewieſen werden wird, wird das 
Wucheramt dem Heten Woſewoden einen Antrag 
wegen ihrer Verhaftung unterbreiten. Die vorge⸗ 
‚lavenen Vertreter der Bäckeriunung und des Bäcker⸗ 
verbandes erklärten, daß die Urſache des Brolman⸗ 
gels außer der Betannigabe der Höchſtpreiſe auch 
darauf zurlckzuführen ſei, da die Mehlzufuhr nach 
Lodz infolge Waggonmangels unterblieben iſt. Bel 
bieſer Gelegenheit verlangten fie. eine Replſion det 
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dem Slaud⸗ * 


Saien med Janiny Scrhoeneich 
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puleca na sezon obeeny nafaowsze models, oraz wleiki wybör kapelnazy, 


— 


Auge ſegenheft dem Herrn Woſewoden 
dung zu unterbreiten. 

*Aegen Meturbilfstts ank der Ka- 
liſcher Eiſenbahn. Der Kreiskrmmunalverbaud 
von Stetadz hat die Frage der Einffihrung von 
Retourbilletts auf der Kaliſcher Eiſenbahn angeregt. 
Dieſſe Angeſegenhelt wird unn auch vom Lodzer 
Kreis⸗Seſmik unterſtützt, der beſchloſſen hat, ſich an 
die Eiſenbahndlrektion mit der Bitte zu wenden 
die Retoucbilletts, gültig The 48 Stunden, auf der 
ganzen Linie Kolisz — Mar ſchau einzuführen. 

Seltene Ehrlichkeit, Frau 3. Waſska, 
die Mutter eines Ofſizieis der polnifihen Armee, 
fand am 2. April J. J. im Korrider des Hauſes 
Nr. 61. am der Targowa⸗Sttaßſe ein Portefeuille, 
das verſchiedene Papiere und bates Geld im Bes 
trage von 5000 Mark enthielt, dos Herrn Pall 
gehörte. Das Poclefeuiſle mit dem vollen Inhalt 
wurde von der Finderin dem Verlferee zurſſcker⸗ 
ſtallet. 100 Mark. welche Here Pall Frau Waste 
zur Verfügung ſtellte, beſtimmte dieſe zugneſten 
des Armenhauſes des Lodzer chriſtl. Mohllätinteite- 
vereins. : 

» Unſere Hartenrationen, Kür die Le⸗ 
bendmittelfarten des 131. Zeitabſchufttes (März) 
wird ausgeſolgt: 1 Pfund nichtkontingenkierkes 
Brot gegen Adſchultt Nr. 1, 1 Pfund Rels genen 
Abſchuitt Nr. 2, 1 Pfund dunkles Salz genen 
Abſchnitt Ne. 3, 1 Pfund Bohnen gegen Abſchuitt 
Ne. 4, 400 Ge. Zucker gegen Abſchnitt Nr. 5, 
1 Pfund Welzeumehl gegen Nr. 6, ½ Pfund 
Graupen gegen Nr. 7 und 2 Pfund Kontingenl⸗ 
brot gegen Abfhuitt Ne, 8. Friſche Eier und 
Streichhölzer werden ohne Karten in ſeder beliebis 
gen Meuge abgegeben. 

Spende. Auläßlich der Hochzeitsfeier des 
Hertu Kettner mit Fel. E. Hamann wurden 1120 
mk, für das Kriegswaiſen haus geſpendet und auf 
der Hochzeitsfeier del Herrn G. Kemm mit Frl. 
Elſe Horn für deuſelben Zweck 1210 Mk. Junigen 
Dank und Gottes reichſten Segen den geehrten 


zur Eulſchei⸗ 


Spendern. Paſtor J. Dietrich. 
* Gerichtung eines Schuthauſes in 
Nuda Pablauleka, Jufolge Mangels einer 


Volksschule in Ruda Pabianicta hal die Wiriſchafts⸗ 
abteilung des Lodzer Kreis- Seſmiks beſchloſſen, dar 
ſelbſt ein Schulhaus zu errichten und eine ſolche 
Schule zu eröffnen. Die für den Bam erforderliche 
Summe wied im Budget für das laufende Jahr 
vorgeſehen. 
„Schachturnier. Der Lodzer Schachklub 
veranſtaltet im eigeuen Lokale au der Sleukiewicza⸗ 
Steaße 3/5 ein Schachtournier für die Lodzer Lieb⸗ 
baber des Schachſpiels mit folgenden Preiſen: 1. 
Preis 8000, 2. Preis 5000, 3. Preis 3000, 4. 
Pee is 2000, 5. Preis 1500, 8. Preis 1000, 7. 
Preis 500 Mk. Geſpielt wird an den Donuerstagen, 
Freitagen und Sountagen jeder Woche. Begiun des 
Tourniers, Dounerslag, den 7. Apel, um 5 Uhr 
nahm. An den Touenleren nehmen die beiten 
oetlihen Spieler teil, Eutree für Zuſchauer 20 M. 


Blutſchande. Die Kriminalabteilung des 
Bezirksgerichts iu Lodz verhandelte geſtern bei ges 
ſchloſſenen Tüten einen Prozeß wegen Blulſchaude. 
Auf der Anklagebank ſaß dee 47lährige Marein 
bepezak und deſſen 18lährige To hter Melauſa 
Lepezak, die beide der Blutſchande ſchuldig befunden 
wurden. Matein Lerezak wurde zum Verluſt der 
Rechte und zu 2 Jihren 6 Monaten Gefängnis und 
deſſen Toter zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 

» Von dee Tramway überfahren 
wurde geſtern früh in der Nähe des Hauſes Giumitae 
ſttaße Nr. 30 die 60lährige Jadwiga Dobrochoweka, 
wohnhaft in der Przeubzaluſauaſtraße Nr. 12. Die 
Verunglückte erlitt ſchwere Verletzungen am Körper 
und mußte mitlels Rettungswagen nach dem Poz⸗ 
nauskiſchen Hoſpital gebracht werden, 

* Selbſtmordverſuch. Geſtern mittag nahm 
in feiner Wohnung au der Neuen Zarzewska⸗Straße 
N.. 34 der Maurer Frayeiszek Brauecli, 39 Jahre 
alt, Gift zu ſich. Der Lebensmüde wurde mittels 
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und welterchen 


Grete Elly 


im zarten Alter von 10 Mouaten ſanft entichlafen iſt 
Die Beerdigung unſeres lieben Kindes Iindet Freitag, den 8. April um Ur 
nachmittags, vom Tragerbhauſe Targowa 84 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhöfe ſtatt. 


In lleſem Schmerze dle flefnauernden Eltern 


Nrtiungswagen nach dem Hoſpftal 


o 


Schmerzerfüllt teilen wir unſeren Verwandten. Freunden und Bekaun⸗ 
ten mit, daß am Dienstag, den 5. April unſer iunigſtgeltebtes Töchterchen 


in der Panska⸗ 
Straße gebracht. 


Diebſtähle. Von nunbe kaunlen Pfeben 
wurden geſtohſen : Aus dem Liger der Frma Jdolf 
Sachs an der Kamſen ta- ſafſe Ne. 1 Mounlak⸗ 
ſurwaten Im Werte von 150,000 Mark, aus der 
Wohnung des Abram Korn in der Gubeengtarska⸗ 
Straße Nr. 81 ochtzig Paar Holen im Werte vor 
100,000 Mark, aus der Silherſteinſchen Fabrik fu 
der Petrikauer⸗Straße Nr, 242 Manufafturw eren, 
deren Wert noch nicht ſeſtſeſtellt iſt, und gas der 
Wohnung der Rebecka Cühmielewska au der Fakulg⸗ 
Straße Nr. 8 vetſchiedene Sachen im Werte von 
300,000 Mark. 


— — 


Kunſtunchrichten 
Polniſches Theater. Heute abend Kehl 
das Drama „Mosele“ von St, Wyſpiouski in neuer 
Beſeh ung iu Szene. 


In kurzen Morten. 


Das Spezialgericht der Ver valtung sko n miſſis 
in Beuthen verurteilte 4 Redakteure wegen Ver⸗ 
öffentlichung falſcher Nachrichten zu Geloſtrafen. 

Die ſtaljeuiſche Regiecung widerlegt die grle⸗ 
chiſchen Nachrſchten über die angebliche Auerkeunung 
des Königs Konſtautin durch Italien. 

Senator Borah hielt in New⸗Mock einen Vor 
teag über die Notwendigkeit der Ocgauiſtecung einer 
großen Propaganda zujmuflen der Internationalen 
Entwaffnung. 

Die kom muniſtiſche Bewegung in der ſüchſiſchen 
Provinz iſt vollſtändig nuterdrückt worden. 

Lıtwinow fol ſich aus Reval in dle Vereinigten 
Staaten von Amerika begeben, wo er den anusge⸗ 
wiejenen Sowfelverkreter Martens vertreten wied. 

In Eugland wurde am Mittwoch, den 6. d. 
M. die Sommerzeit eingeführt. 

Im Hafen von Piymouth trafen geſtern 61 
Kiſten Gold im Werte von über 800,000 Pf. 
Sterling, das für Amexita beſlimmt iſt, ein, ö 

Die ſerbiſche Reglerung erließ ein Verbot ſeg⸗ 
licher Ausfuhr nach dem Auslande und besonders 
nach Ungarn. i 

14 engliſche Fabriken, die Beleuchtungsprodukte 
her ſtellen, beſchloſſen, wegen der deulſchen Koukur⸗ 
teuz die Arbeit einge 


S rleftaſten der Redak! n. 


Herren Robert Markgraf, bier. Ein 
an Shre Adreſſe gerichteter Brief liegt in unſerer 
Expegſtion zum Abholen bereit. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 8, April (Fat) 
gezahlk, 


6%, Anl. d. St. Warschau 1915/16. . 240 

6%, Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 109.75 —110 
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4½ * 1 7 „ . Mk. 100 91,50 
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Bargeld: 
Verkauf 


Zarenrubel à 100 
Zarenrubel à 500 
Duma Rubel a 230 
Duma Rubel à 1000 
Ver.-St.- Dollars. 
Franz, Franks 
Schweizerische Franks 
Plund Starli 
Deutsche Mark 
Tschecho-Slowaklsche 
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Kronen 
Aktien: 
Handeisbankin Warsch. I- VIII. 16001610 
Westbank. = 2... HU . 1425 —1490 
Kreditbank In Warsch, „ IV, 
Diskontobank in Warsch. . » - 
Lodzer Kaufınannsbank . 8 
Kleinpoln. Bauk in Krakau 
Ostrowiecker Gesellschaft. 


025 30803050 


6800 —7100—7025 
38000 —37775 


Borkowskl. „ 
„„ — 3550 —3585 
Jablkowsk ll „ . „2150-2200 

Lilpop . 25 „2 2 „ Br Sr 3125 3050—3075 
Rud zl... 422900 —22650—22700 
„es, der Zuckerfabriken .„ . 


Starachowice für 500 Alk, 
La wlercie 
Zyrardow , 


Sohlflahris-- Lin. 2400 —2450 
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Daukſagung. 


Zurſickgekehrt vom Grabe unſeres lieben 


Berthold Maguer 


ſprechen wir hlermit Allen unſeren tlefempfundenen 2 


Ganz deſonders aber Herrn Konſiſtorialrat Panter Gun 
zu Herzen gebenden Worte, ſowie den He 1 at 


tren 


an aus 
dlach für ſeine 
Kra, 


Ebrentrg Apendern 
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